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T O U R I S M U S V E R B A N D

Liebe Uttendorferinnen und Utten-
dorfer!

Nach den herausfordernden letzten 
Saisonen für den Wintertourismus, 
hoffen wir auf eine, den Umständen 
normale und erfolgreiche, Winter-
saison. Umso erfreulicher ist es, dass 
der Tourismusverband auf eine er-
folgreiche Sommer- und Herbstsai-
son zurückblicken kann. Im Sommer 
haben wir wieder den E-Bike Verleih 
bei uns im Tourismusbüro angebo-
ten. Dieser kam sowohl bei unseren 
Gästen, als auch bei euch Uttendorf-
erinnen und Uttendorfern wieder 
sehr positiv an. Als wohl die größte 
Neuerung für den Tourismus ist es 
uns gelungen, dass alle Uttendorfer 
Gäste von 1. Mai bis 31. Oktober 
alle öffentlichen Verkehrsmittel im 
Pinzgau kostenlos nutzen können. 
Die Gäste sparen dadurch Geld und 
Zeit und können in ihrem Urlaub auf 
das Auto verzichten. So hoffen wir, 
einen bedeutenden Beitrag leisten 
zu können, die Straßen in den Som-
mermonaten ein wenig zu entlasten. 
Genau aus diesen Gründen und weil 
uns eine nachhaltige Entwicklung 
sehr wichtig ist, gibt es die Utten-
dorfer Mobilitätskarte.  

Gemeinsam mit unseren Partnern 
konnten wir auch wieder einige Ver-
anstaltungen in der Sommersaison 
durchführen: 
• Juni/Juli 2022: Sommerkonzerte 

der TMKU

• 25. Juni 2022: AK Kinderfest mit 
anschließendem Seefest

• 03. Juli 2022: Berggottesdienst 
Hochsonnbergalm

• 08. – 09. Juli 2022: Mountainsurf 
zum Sommerstart mit anschlie-
ßendem Seekonzert der TMKU

• 15. Juli 2022: Dämmerschoppen 
am Dorfplatz mit der TMKU

• 22. Juli 2022: Ö3 Silent Cinema 
am Badesee

• 29. – 31. Juli 2022: Großglockner 
Ultra Trail

• 27. August 2022: Bauernherbst-
eröffnung beim Musikpavillon

• 28. August 2022: Berggottes-
dienst Manlitzkarhütte

• 24. September 2022: Bauern-
herbstfest am Berg

Vor allem bei Veranstaltungen sind 
wir auf eine gute Kooperation zwi-
schen Vereinen, Gemeinde, Land-
wirtschaft und generell auf das tou-
ristische Netzwerk angewiesen. In 
diesem Sinne möchten wir uns bei 
allen Mitwirkenden unserer Veran-
staltungen bedanken und hoffen 
auf weitere gute Zusammenarbeit!

Wissenswertes zur Wintersaison:
• 16.12. - 18.12.2022 Saisoner-

öffnung mit Skitourencamp 
im Ort & umfangreichem 
Rahmenprogramm

• RODELBAHN beim Alpengast-
hof Liebenberg mit Rodelverleih

• Moosenlift: täglich ab 12:00 Uhr 
(in Ferienzeiten bei Bedarf ab 

11:00 Uhr) geöffnet. 

• In der diesjährigen Wintersaison 
fährt ein Taxibus in die Weißsee 
Gletscherwelt. Eine vorherige 
Anmeldung ist unbedingt not-
wendig. Der Fahrplan liegt im 
Tourismusbüro auf und ist auch 
auf der Homepage abrufbar.

• auch in diesem Winter können 
im Tourismusverband wieder 
Schneeschuhe & Stöcke aus-
geliehen werden

• Tages- und Nachtloipe (beleuch-
tet bis 21.00 Uhr) rund um den 
Erlebnisbadesee

• Spiel & Spaß beim Rutschhügel 
am Badeseegelände süd!

• abwechslungsreiches Wochen-
programm mit Wildbeobach-
tungen, Pferdeschlittenfahrten, 
Winterwanderungen

• laufende Freeride- und Skitou-
rencamps… 

Weitere Informationen fi ndet ihr 
unter www.uttendorf.com 

In diesem Sinne bitten wir weiterhin 
um eure tatkräftige Unterstützung 
und bedanken uns für euer Vertrau-
en und die gute Zusammenarbeit!

Für den Tourismusverband Utten-
dorf/Weißsee

Lara Mayer, Evelyne Thämlitz-
Höllerer & Oliver Altenberger

BILD: TVB BILD: HITRADIO Ö3
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W E I S S S E E  G L E T S C H E R W E LT  & 
B E R G H O T E L  R U D O L F S H Ü T T E * * *

Uttendorfer Kinder unter 15 Jahre (Ausweispfl icht) fahren gratis
*Tagesskipass für Erwachsene € 32,- 
*Teenie Day/Jugendliche bis 19 J. – jeden Samstag € 15.
Saison und Jahreskarten im Vorverkauf bis 24.12.2022:

Veranstaltungen: 
• Wöchentlich – jeden Freitag: 

Freeride Days, jeden Mittwoch: 
Schnupper-Einsteiger Ski-
tour  – Info: skischule Lederer, T 
0664/4190910

• Geführte Gletscher-Skitour – mit 
einem Bergführer T 06563/8221

• Skitouren- und Freeride Camps 
Rudolfshütte www.rudolfshuet-
te.at

• Ein besonderer Besuch wert 
sind die Ausstellungen:

*„Gletscher-Klima-Wetter“ -  

Nationalpark Hohe Tauern & 
ÖBB

*„Die Rudolfshütte – vom klei-
nen Schutzhaus zum Bergho-
tel“

*ÖBB-Info Center-Bahnstrom 
am Enzingerboden

Der Erfolg dieses Gebietes hängt 
davon ab, dass sich alle „Utten-
dorferinnen und Uttendorfer“ der 
einzigartigen Chance dieses Ge-
bietes bewusst werden und diese 
auch nützen. Der touristische Erfolg 
kommt schließlich der gesamten 

Dorfgemeinschaft zugute! Es freut 
uns, möglichst viele von Euch am 
Weißsee und auch in der Rudolfs-
hütte begrüßen zu dürfen. Wir sind 
um ein gutes Angebot für Euch be-
müht!

Dr. Wilfried Holleis & das Weißsee 
Team

Info:   
T 06563/20150
www.weissee.at 

Winterbetrieb:
17.12.2022 bis 23.04.2023
täglich  09.00 – 16.15 Uhr

Erwachsen Senior Jugend Kinder

Saisonkarte €  270 €  230 €  189 €   135

Jahreskarte €  325 €  276 €  228 €   162,50
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N E U E S  Z I E L  F Ü R  M E TA L LV E R PA C K U N G E N :
G E L B E  T O N N E  U N D  G E L B E R  S A C K

Mit 01. Jänner 2023 wird die Samm-
lung von METALLVERPACKUN-
GEN in der Gemeinde Uttendorf 
umgestellt. Metallverpackungen 
werden in Zukunft GEMEINSAM 
mit Leichtverpackungen in der 
GELBEN TONNE bzw. im GELBEN 
SACK gesammelt. Alle Behälter für 
Metallverpackungen werden bis 
spätestens Ende Jänner 2023 von 
den öffentlichen Sammelstellen 
abgezogen.

Bequem und 
umweltgerecht sammeln
Für die Uttendorfer Bevölkerung 
wird die Abfalltrennung jetzt noch 
einfacher: Sie sammeln ihre Metall-

verpackungen in Zukunft bequem 
gemeinsam mit Leichtverpackungen 
in der Gelben Tonne oder im Gel-
ben Sack. Moderne Sortiertechnik 
macht es möglich, dass die Metall-
verpackungen vollständig von den 
Kunststoffverpackungen getrennt 
werden.

Am umweltgerechten Recycling 
ändert sich durch die Umstellung 
nichts, die gesammelten Metallver-
packungen werden weiterhin als 
wertvoller Rohstoff für die Produk-
tion neuer Verpackungen und an-
derer Produkte wie Autoteile oder 
Eisenbahnschienen eingesetzt.

WAS SIND IHRE VORTEILE? 
• Sie müssen nicht mehr zu den 

Sammelcontainern gehen, um 
Metallverpackungen separat zu 
entsorgen

• Sie tragen dazu bei, dass mehr 
Metallverpackungen recycelt 
werden und sparen dadurch 
wertvolle Ressourcen

• Die Abholfrequenz wird kürzer
• Die Vorsammelgebinde zu Hau-

se werden weniger

Wichtige Informationen sowie den 
Abfuhrplan können Sie auf der 
Homepage der Gemeinde bzw. auf 
der Daheim App abrufen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

Büroleitung (m/w/d) Tourismusverband Uttendorf/Weißsee (38,5 h)

Tourismus ist Ihre Leidenschaft? Kommunikation und persönliche Kontakte liegen 
Ihnen besonders am Herzen? Sie arbeiten gerne in einem engagierten und aktiven 

Team und sind interessiert und offen für Neues? 

Dann bewerben Sie sich als Büroleitung beim Tourismusverband Uttendorf/Weißsee!

Ihr Aufgabengebiet
• Beratung von Gästen (telefonisch und schriftlich)
• Information über das touristische Angebot
• Kontaktpflege zu Ausflugszielen und Beherbergungsbetrieben
• Wartung und Pflege der Webseite
• Betreuung und Mithilfe bei der Organisation diverser Veranstaltungen
• Mitentwicklung und Umsetzung einer Nachhaltigkeits- und 

Digitalisierungsstrategie 
• Monatliche Buchhaltung 

Das bringen Sie idealerweise mit
• Abgeschlossene touristische Ausbildung
• Berufserfahrung in der Hotellerie oder Tourismusorganisationen
• Kenntnisse der touristischen Strukturen in der Ferienregion Nationalpark Hohe 

Tauern
• Hohe soziale Kompetenz, offene und kommunikative Art
• Gute EDV- und Social Media Kenntnisse sowie Kenntnisse im Bereich 

Webanwendungen und touristischen Plattformen (Feratel, bookin.com …)
• Die Fähigkeit, Aufgaben im Gesamtzusammenhang zu sehen, strukturiert zu 

denken, Sachverhalte zu erfassen und auf den Punkt zu bringen
• Selbstständiges, teamorientiertes und eigenverantwortliches Arbeiten

Wir bieten Ihnen
• Ein spannendes Arbeitsumfeld
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem 

motivierten Team
• Die Chance, neue Ideen einzubringen und umzusetzen

Wir freuen uns über Ihr Interesse und ersuchen Sie um
Übermittlung Ihrer Bewerbung per Mail an unseren Obmann, Herr 

Oliver Altenberger, oliver.altenberger@uttendorf.com

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
B Ü R O L E I T U N G  T O U R I S M U S V E R B A N D

Büroleitung (m/w/d) Tourismusver-
band Uttendorf/Weißsee (38,5 h)

Tourismus ist Ihre Leidenschaft? 
Kommunikation und persönliche 
Kontakte liegen Ihnen besonders 
am Herzen? Sie arbeiten gerne in 
einem engagierten und aktiven 
Team und sind interessiert und 
offen für Neues?

Dann bewerben Sie sich als Bü-
roleitung beim Tourismusverband 
Uttendorf/Weißsee!

Ihr Aufgabengebiet
• Beratung von Gästen (telefo-

nisch und schriftlich)
• Information über das touristi-

sche Angebot
• Kontaktpflege zu Ausflugszie-

len und Beherbergungsbetrie-
ben

• Wartung und Pflege der 
Webseite

• Betreuung und Mithilfe bei 

der Organisation diverser 
Veranstaltungen

• Mitentwicklung und Umset-
zung einer Nachhaltigkeits- 
und Digitalisierungsstrategie

• Monatliche Buchhaltung

Das bringen Sie idealerweise mit
• Abgeschlossene touristische 

Ausbildung
• Berufserfahrung in der Hotell-

erie oder Tourismusorganisa-
tionen

• Kenntnisse der touristischen 
Strukturen in der Ferienregion 
Nationalpark Hohe Tauern

• Hohe soziale Kompetenz, offene 
und kommunikative Art

• Gute EDV- und Social Media 
Kenntnisse sowie Kenntnisse im 
Bereich Webanwendungen und 
touristischen Plattformen (Fera-
tel, booking.com …)

• Die Fähigkeit, Aufgaben im Ge-
samtzusammenhang zu sehen, 
strukturiert zu denken, Sachver-

halte zu erfassen und auf den 
Punkt zu bringen

• Selbstständiges, teamorientier-
tes und eigenverantwortliches 
Arbeiten

Wir bieten Ihnen
• Ein spannendes Arbeitsumfeld
• Ein interessantes und abwechs-

lungsreiches Aufgabengebiet 
in einem motivierten Team

• Die Chance, neue Ideen einzu-
bringen und umzusetzen

Wir freuen uns über Ihr Interesse 
und ersuchen Sie um Übermittlung 
Ihrer Bewerbung per Mail an:

unseren Obmann, 
Herr Oliver Altenberger, 
oliver.altenberger@uttendorf.com
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V O R S O R G E N  S TAT T  R O H R S O R G E N

Wie lange halten unsere Trinkwas-
ser- und Abwasserleitungen? Wie 
können sie saniert und erneuert 
werden? Und warum ist laufendes 
Überprüfen so wichtig?

Über die Hälfte der Trinkwasserlei-
tungen und rund 30 % der Abwas-
serleitungen in Österreich wurde 
vor 1983 gebaut. Bei einer durch-
schnittlichen Lebensdauer von 50 

Jahren der Rohre besteht daher in 
den kommenden Jahren erhöhter 
Erneuerungsbedarf. Dabei gilt: Bes-
ser regelmäßig in kleineren Schrit-
ten sanieren, als plötzlich vor einer 
Kostenexplosion stehen. Um die 
wertvolle Infrastruktur intakt zu hal-
ten, sind aber nicht nur Betreiber 
oder die öffentliche Hand gefragt. 
Jeder von uns leistet einen wich-
tigen Beitrag, sei es durch einen 

schonenden Umgang mit der le-
bensnotwendigen Ressource Was-
ser, der fachgerechten Errichtung 
und regelmäßigen Überprüfung 
privater Leitungen, durch Vorkeh-
rungen vor Starkregenereignissen 
wie einer Rückstauklappe am Privat-
grund und durch allgemeine An-
schluss- und Benutzungsgebühren.
Mehr Informationen unter
 www.wasseraktiv.at/vorsorgen 
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„Mein Haus, meine Leitungen“
Auf dem Privatgrund, in der Regel 
vom Haus bis zur Grundstücksgren-
ze bzw. bis zum Wasserzähler, tragen 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
die Verantwortung für funktionsfähi-
ge Anschlüsse und Leitungen – dazu 
gehört auch regelmäßiges Prüfen. 
Das ist wichtig, denn unsachge-
mäß ausgeführte oder schadhafte 
private Anschlüsse und Leitungen 
können das ganze Netz belasten, 
zum Beispiel durch Wasserverlust an 
undichten Stellen oder Fremdwas-
sereintritt. Weiters können dadurch 
Gebäude beschädigt werden. Sind 
Grundstücksentwässerungsanlagen 
mangelhaft, können ebenfalls Schä-
den an Gebäu-
den entstehen, 
Abwasser in 
das Erdreich 
gelangen und 
die Umwelt und 
das gesamte Kanalnetz 
belasten. 
9 Tipps für Bürgerinnen und Bürger
1.  Eine vorausschauende Planung

bei der Errichtung des Hauskanal-
anschlusses bzw. der Wasserlei-
tungen hilft dabei, bereits im Vor-
feld viele Probleme zu vermeiden.
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2.  Lieber auf zuverlässige bzw. 
zertifi zierte Fachfi rmen für Bau, 
Inspektion und Dichtheitsprü-
fungen setzen und sich nicht auf 
unseriöse Anbieter einlassen.

3. Geeignetes und langlebiges 
Material für Rohre verwenden, 
um deren Lebensdauer zu er-
höhen.

4.  Wenn man seine Leitungen 
nicht kennt, sollten das Alter 
und die Lage von Fachfi rmen
dokumentiert werden.

5. Bestandsplan anfertigen (las-
sen), damit auch nach Jahren 
die genaue Lage des Kanals und 
der Leitungen nachvollzogen 
werden kann.

6.  Bei der Abwasserentsor-
gung darauf achten, dass 
bis zur höchsten Ebene zu 
der das Wasser durch einen 
Rückstau im Kanal außer-
halb des Hauses (meistens 
Straßenkanal) ansteigen kann, 
das Haus vor Überschwem-
mung geschützt ist - z.B 
durch Einbau einer Rückstau-
klappe. Die Rückstauklappe 
sollte zumindest jährlich über-
prüft und die Dichtung gerei-
nigt werden.

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
K A N A L FA C H A R B E I T E R

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir eine/n 

Kanalfacharbeiter (m/w/d)

Aufgaben:
Sämtliche Wartungs- und Instand-
haltungsarbeiten, die mit dem 
Betrieb eines umfangreichen Ver-
bands- und Ortskanalnetzes des 
RHV Oberpinzgau Mitte und seiner
Mitgliedsgemeinden samt Kanal-
pumpwerke verbunden sind. Dazu
zählt unter anderem das Öffnen 
und Besteigen von Schächten und 
Pumpwerken zu Reinigungs- und-
Wartungsarbeiten und die Auf-
nahme von Schächten und Bau-
werken zur Führung des Kanal-
katasters.

Anforderungen:
• abgeschlossene 

Berufsausbildung
• Selbständiges Arbeiten, 

Flexibilität, Teamfähigkeit und 

Verantwortungsbewusstsein
• Abgeleisteter Präsenz- bzw. 

Zivildienst
• Österr. Staatsbürger/in bzw. 

EU-Bürger/in
• Führerschein der Klasse B
• Freude am Kontakt mit der 

Bevölkerung
• EDV-Kenntnisse erwünscht 

(MS Office usw.)
• Bereitschaft zur Leistung von 

Überstunden, Wochenend- 
und Bereitschaftsdiensten und 
Weiterbildung zum Klär- und 
Kanalfacharbeiter

Wir bieten:
Eine interessante, verantwortungs-
und anspruchsvolle Tätigkeit, fun-
dierte Ausbildung und Schulung,
eigenständiges und eigenverant-
wortliches Arbeiten und eine 40
Stunden/Woche

Arbeitsbeginn:
nach Vereinbarung

Entlohnung:
Die Entlohnung erfolgt nach dem
Schema der Salzburger Gemeinde-
vertragsbediensteten.

Bei Interesse ersuchen wir Sie, Ihre
aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen mit Zeugnissen und 
Lebenslauf an den Reinhaltever-
band Oberpinzgau Mitte zu über-
mitteln:

Reinhalteverband
Oberpinzgau Mitte
Stadtplatz 1
5730 Mittersill
E-Mail: gf@rhv-niedernsill.at

Für den Reinhalteverband
Der Obmann,
Bgm. Dr. Wolfgang Viertler

7. Zugang zu Schächten und Putz-
öffnungen gewährleisten, um 
Sanierungsarbeiten zu erleich-
tern.

8.  Beim öffentlichen Netzbetreiber 
bzw. der Gemeinde anfragen, 
ob bzw. wann eine Prüfung des 
öffentlichen Ortsnetzes ansteht 
und ob die eigenen Leitungen 
im Rahmen eines Sammelauf-
trags mitüberprüft werden kön-
nen. Das spart Organisationsauf-
wand und kann auch die Kosten 
senken, wenn Straßenzüge ge-
meinsam überprüft werden.

9. Im Alltag: Sogenannte „Grob-
stoffe“ wie Feuchttücher, Texti-
lien, Binden und Tampons nicht 
im Abfl uss entsorgen, um Ver-
stopfungen vorzubeugen.

Die Initiative „VORSORGEN“ stellt 
Informationen rund ums Prüfen, Er-
neuern und Erhalten unserer Trink-
wasser- und Abwasserinfrastruktur 
für Interessierte, Gemeinden, Städte 
und Regionen zur Verfügung.

Mehr Informationen unter: www.
wasseraktiv.at/vorsorgen bzw. lie-
gen im Gemeindeamt Informations-
broschüren auf.
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GEMEINDE
UTTENDORF
SCHULSTRASSE 2
5723 UTTENDORF
TELEFON: 06563 8208-0
E-MAIL: GEMEINDE@UTTENDORF.AT
WWW.UTTENDORF.AT

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO BIS FR: 08:00-12:00 UHR
MO UND MI: 13:30-17:00 UHR

TERMINE AUSSERHALB DER 
ÖFFNUNGSZEITEN NUR IN 
AUSNAHMEFÄLLEN MIT 
TELEFONISCHER VORANMELDUNG

A K T U E L L E  I N F O R M AT I O N E N 
F I N D E N  S I E  A U F

• unserer Gemeindehomepage www.uttendorf.at
• facebook.com/Gemeindeamt.Uttendorf

• der neuen Daheim App

Der Bürgermeister, die Gemeindevertretung sowie das gesamte Team 
der Gemeinde Uttendorf wünschen eine schöne und besinnliche 

Weihnachtszeit und viel Glück und Gesundheit im Jahr 2023!


